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Manuel Hagel: CDU-Hoffnungsträger mit
Rückenwind aus Umfragen

Manuel Hagel, neuer CDU-Vorsitzender, wird zur
ernsthaften Gefahr für Winfried Kretschmann.

Beliebtheitsumfragen zeigen ein enges Kopf-an-Kopf-
Rennen in Baden-Württemberg.

Die politische Landschaft in Baden-Württemberg könnte sich in
den kommenden Jahren erheblich verändern. Manuel Hagel, der
erst seit November 2023 Vorsitzender der CDU im Südwesten
ist, zeigt sich als ernstzunehmender Herausforderer für den
amtierenden Ministerpräsidenten Winfried Kretschmann von den
Grünen. In einer aktuellen Umfrage des
Meinungsforschungsinstituts INSA, die exklusiv für die
„Schwäbische Zeitung“ erstellt wurde, hat sich herausgestellt,
dass Hagel mit einer Bewertung von 50,4 Punkten nur knapp
hinter dem Grünen-Chef liegt, der 54,3 Punkte erreicht hat.

Was diese Umfrage besonders bemerkenswert macht, ist die
Wandelbarkeit der politischen Stimmung in Baden-Württemberg.
In der Vergangenheit galt Kretschmann als nahezu unantastbar,
doch das gewachsene Interesse an Hagels Politik und
Herangehensweise könnte auf einen Wandel hindeuten. Die
Skala zur Bewertung der Politiker reicht von 0 bis 10, und so
haben die Befragten mit einer durchschnittlichen Haltung von
mehr positiven als negativen Bewertungen Hagel in die Nähe
von Kretschmann gerückt.

Die Relevanz der Umfrageergebnisse

In der Liste der in Baden-Württemberg beliebtesten



Spitzenpolitiker tauchen auch andere Namen auf. Andreas Stoch
von der SPD lag mit 42,9 Punkten gerade noch unter dem
Niveau von Hagel, gefolgt von Hans-Ulrich Rülke (FDP) mit 40,9
und Michael Theurer mit 40,3 Punkten. Währenddessen zeigt
sich, dass Kretschmann mit 96 Prozent Bekanntheit längst
Alleinherrscher in diesem Bereich ist. Dennoch haben 79 Prozent
der Befragten bereits von Hagel gehört, was darauf hindeutet,
dass sein Profil in der Wählerschaft wächst.

Ein weiteres wichtiges Detail der Umfrage betrifft die allgemeine
Wählergunst. Laut der Sonntagsfrage könnten die Konservativen
31 Prozent der Stimmen erhalten — ein Anstieg um einen
Prozentpunkt im Vergleich zur letzten Umfrage im März. Dies
würde die CDU zur mit Abstand stärksten politischen Kraft im
Land machen. Kretschmann und die Grünen hingegen stürzen
auf 19 Prozent und verlieren damit an Popularität. Die AfD und
die SPD stagnieren mit 16 und 11 Prozent, während die FDP mit
7 Prozent niedrig bleibt. Es ist eine interessante Entwicklung, die
darauf hinweist, dass die CDU sich als dominierende Kraft
positioniert.

Im Hinblick auf die bevorstehenden Landtagswahlen im Frühjahr
2026 könnte das Potenzial für die CDU vielversprechend sein.
Während der Regierungschef in der Bevölkerung hohe
Bekanntheit genießt, gibt es durchaus Raum für Hagel, sich
verstärkt zu profilieren. Hier schlummert ein erheblicher
Spielraum, den er zu nutzen gilt. Dennoch stellt sich die Frage,
ob das hohe Maß an Bekanntheit von Kretschmann ihm auch
weiterhin einen Vorteil sichern kann.

Zukünftige politische Entwicklung

Mit Blick auf die Landtagswahl 2026 könnte das politische
Gleichgewicht in Baden-Württemberg ins Wanken geraten. Die
Bürger haben klar und deutlich ihre Meinung über die führenden
Politiker geäußert, und Hagels Aufstieg könnte den bisherigen
Status Quo erschüttern. Kretschmann, der auf eine lange Zeit
der politischen Dominanz zurückblickt, muss sich ernsthaft mit



der Popularität seines Herausforderers auseinandersetzen.

Der Wettbewerb zwischen diesen beiden Kontrahenten wird
nicht nur spannend zu beobachten sein, sondern könnte auch
entscheidende Auswirkungen auf die politische Landschaft im
Land haben. Hagels frischer Wind und die zurückgehende
Popularität der Grünen könnten dazu führen, dass sich die CDU
stärker in den Vordergrund drängt und sich auf einen
möglicherweise erfolgreichen Wahlkampf vorbereitet.

Politische Rahmenbedingungen in Baden-
Württemberg

Die politische Landschaft in Baden-Württemberg befindet sich in
einem ständigen Wandel, insbesondere seit den letzten
Landtagswahlen im Jahr 2021. Damals gewannen die Grünen
unter der Führung von Winfried Kretschmann, der seit 2011 im
Amt ist, die meisten Sitze, und bildeten zusammen mit der SPD
eine Koalition. Die CDU, die in der Vergangenheit die
dominierende Kraft im Land war, hat sich seitdem in der
Opposition wiedergefunden. Diese Verschiebung des politischen
Gleichgewichts beeinflusst die Strategien und Chancen der
einzelnen Parteien für die kommenden Wahlen.

Das politische Ambiente wird auch von gesellschaftlichen
Themen wie Klimaschutz, Digitalisierung und sozialen Fragen
geprägt, die eine große Rolle in den Wahlkampfstrategien und
dem Wählerverhalten spielen. Insbesondere die Grünen haben
sich stark positioniert, um den Anforderungen einer zunehmend
umweltbewussten Wählerschaft gerecht zu werden. Die
Herausforderungen in der Wirtschaft, insbesondere im Hinblick
auf die Industrie, die in Baden-Württemberg stark vertreten ist,
könnten ebenso Einfluss auf die Wählergunst haben.

Wirtschaftliche Indikatoren und ihre
Relevanz



Ökonomisch gesehen ist Baden-Württemberg eine der stärksten
Regionen in Deutschland, geprägt von einer Vielzahl von
Automobil- und Maschinenbauunternehmen. Die wirtschaftliche
Stabilität und Innovationskraft des Landes sind entscheidende
Faktoren, die auch die Wählerpräferenzen beeinflussen. Laut
einer Erhebung des Statistischen Landesamtes Baden-
Württemberg wuchs das Bruttoinlandsprodukt (BIP) des Landes
gleichmäßig, wobei die Region besonders von Exporten
profitierte.

Die gute wirtschaftliche Ausgangslage könnte die politische
Wahlentscheidung stark beeinflussen. Traditionell haben
wirtschaftlich florierende Zeiten eine positive Verbindung zur
Wählergunst konservativer Parteien wie der CDU. Ein weiteres
zentrales Thema ist der Fachkräftemangel, der durch die
Digitalisierung und den demografischen Wandel verstärkt wird.
Parteien, die Lösungen für diese Herausforderungen anbieten,
könnten im bevorstehenden Wahlkampf von Vorteil sein. 

Umfrageergebnisse und deren
Interpretation

Die aktuellen Umfrageergebnisse von INSA zeigen nicht nur die
Vormachtstellung der CDU, sondern auch die Dynamik innerhalb
der politischen Landschaft. Der Rückgang der Wählergunst für
die Grünen könnte auf Unzufriedenheit mit der aktuellen
Regierungsführung hinweisen – sei es in der Umweltpolitik oder
in sozialen Belangen. Diese Faktoren sind für die CDU von
Bedeutung, da sie ihre Kampagne strategisch auf diese
Schwächen der Opposition ausrichten kann.

Zusätzlich ist die Stiftung Wissenschaft und Politik (SWP) ein
hilfreiches Instrument zur zeitgemäßen Analyse der politischen
Beziehungen und Wählertrends. Ihre Studien zeigen, dass die
Wähler zunehmend nach alternativen Ansätzen suchen, was
zugunsten von neuen, charismatischen
Führungspersönlichkeiten wie Manuel Hagel fallen könnte.
Wichtig wird sein, wie erfolgreich die CDU es schafft, ihre



politischen Visionen klar zu kommunizieren und dabei das
Vertrauen der Wählerschaft zu gewinnen.
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